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Ein schöner Sommerurlaub am Meer. Bisher kamen meiner 
Freundin und mir beim Gedanken an einen sonnigen Stran-

durlaub das Mittelmeer in den Sinn. Die vergangenen zwei 
Jahre haben allerdings gezeigt, dass ein knackig heißer Som-
mer in Deutschland nicht mehr nur zur Ausnahme gehört und 
so schmiedeten wir Anfang des Jahres den Plan, im Spätsom-
mer 2022 die Mecklenburgische Seenplatte und anschlie-
ßend die Ostsee bei Boltenhagen mit dem SUP zu erkunden.  

Unser Urlaub sollte möglichst ausgewogen Raum und Zeit 
für sowohl sportliche Aktivitäten als auch für Entspannung 
bieten. Wir hatten daher drei Boards in der engeren Auswahl: 
das Tiburon, welches sich als Spitzen-Touring-Board aus-
zeichnet; das schnelle Racing i-SUP barra, und der Allrounder 
mola XPL. Unsere Wahl fiel auf letzteres Board, weil es unse-
re vielseitigen Anforderungen, die wir an das SUP hatten, am 
besten erfüllen konnte. Schon am Tag unserer Ankunft in der 
kleinen aber feinen Inselstadt Malchow im Herzen der Meck-
lenburgischen Seenplatte zeigte sich, dass wir mit dem All-
rounder von SIREN die richtige Wahl getroffen hatten. Vom 
Hotel eigenen Steg aus ließen wir die Boards zu Wasser und 
drehten einige sportliche Runden auf dem Malchower See, 
um uns mit dem unmittelbaren Revier vertraut zu machen. 
Wie die erfahreneren Paddler wissen, powert Paddeln ganz 
schön aus. Für eine kleine Stärkung hatten wir zum Glück vor-
sorgen können. Dank der zwei Packnetze am Bug und Heck 
des Boards war es kein Problem gewesen, uns mit genug 
Proviant einzudecken. So konnten wir im Schatten der alten 
Weberei von Malchow vor Anker gehen und auf den Boards 
unser Abendessen genießen. Ein gelungener erster Tag!  
Am dritten Tag ging es dann auf eine größere Tour: 
Vom Hotelsteg aus starteten wir vom Malchower See in die 
westliche Richtung. Unser Weg führte uns entspannt an der 
Altstadt vorbei und unter die Drehbrücke von Malchow, die wir 
mit Blick auf die Klosterkirche von Malchow zu unserer Linken 

hinter uns ließen. Wir gelangten über die Recken zunächst zum 
Petersdorfer See. Bis dahin bot uns die Seenkette mit ihren 
ruhigen Wasserverhältnissen ideale Bedingungen für unsere 
Tour. Lediglich die vielen Boote, die uns regelmäßig passier-
ten, schlugen einige Wellen, welche wir mit dem breiten und 
kippstabilen mola als spaßige Abwechslung empfanden. Erst 
als wir auf dem größeren Petersdorfer See ankamen und der 
Wind auffrischte, wurde die Tour recht anspruchsvoll. Der Wind 
peitschte uns so stark entgegen, dass wir uns im Grunde für die 
Länge des Sees, also ca. 2 km nur kniend vorankämpfen konn-
ten. Beinahe hätten wir aufgegeben und wären umgekehrt, 
aber unser Ehrgeiz sollte uns allen Widrigkeiten zum Trotz 
letztendlich doch zu unserem Ziel, dem Plauer See, bringen. 
Die riesigen Dimensionen des Gewässers wurden uns aller-
dings erst bewusst, als wir über einen kleinen idyllischen Kanal 
bei Lenz diesen drittgrößten See Mecklenburg Vorpommerns 
erschöpft, aber glücklich erreichten. Der See war zu diesem 
Zeitpunkt genauso aufgewühlt wie die Ostsee, die wir ein paar 
Tage später in Boltenhagen befuhren. Doch auch hier zeigte 
sich, wie stabil das mola im Wasser liegt. Einige der Wellen lu-
den sogar zu kleinen Surfeinlagen ein. Was für ein Abenteuer! 
Aber halt, wir mussten ja noch zurück. Nach einer längeren 
Pause am Ufer des Sees, sollte sich der Rückweg jedoch nur als 
halb so schlimm erweisen wie gedacht. Denn einen Teil unse-
res Gepäcks hatten wir verspeist oder getrunken und der Wind 
hatte glücklicherweise nicht gedreht, weshalb wir im wahrsten 
Sinne mit Windes Eile zu unserem Hotel zurückkehren konn-
ten. 

Alles in allem konnten wir diese ereignisreiche Tour am 
Abend auf dem Hotelsteg mit einem kühlen Bierchen aus-

klingen lassen. Nach diesem positiven Erlebnis können wir die 
Mecklenburgische Seenplatte allen SUP-Paddlerinnen und  
Paddlern wärmstens empfehlen. 

mola 12.0 XPL
Ein Allrounder für alle Zwecke auf der Mecklenburgischen Seenplatte
Text und Fotos: SIREN ProTeamer Daniel Rainer | SUP-Spot: Mecklenburgische Seenplatte

Kurzbeschreibung:
Das mola 12.0 XPL ist der perfekte Allrounder  für 
abenteuerliche Touren. Mit 84 cm Breite liegt es 
kippstabil im Wasser und zeichnet sich dank der 
Länge von 365 cm gleichzeitig durch eine tolle 
Spurtreue aus. So meistert das mola lange Strecken 
und viel Gepäck mit Bravour. Mit den zwei Gepäck-
netzen ist alles bequem verstaut. Dank der neuen 
Split-Finnenbox passt das Board auch bequem in 
den Rucksack.

Für wen das Board geeignet ist:
Das kippstabile Board ist sehr anfängerfreundlich 
und optimal für größere oder schwerere Paddler.  
Auch fortgeschrittene Paddler schätzen das große 
Volumen, denn auf dem Board ist genug Platz für 
Kind und Kegel, Hunde und Gepäck.
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TECHNISCHE DATEN
Länge:� 365 cm (12.0 ft) Einsatzgebiet: � Fluss, See, Ozean

Breite:� 84 cm (33 Inch) Technologien:        Woven Drop Stitch, 
HCT Rail & Stringer,  
Dyneema Stringer,  

US Split-Fin Box
Höhe:� 15 cm (6 Inch)

Gewicht:� 11,5 kg

Volumen:� 310 ltr Zubehör:     i-SUP Finne Race/Touring, 
i-SUP Rucksack, Flickzeug, 

Triple Action PumpeEmpf. Paddlergewicht:  <150 kg
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